
SCHüTZENVEREIN rr  RöyiARTURM ' t  OBERSCHONEGG

VEREINSSATZUNG

s1

Name und SiLz des Vereins

Der Verein führt  den Namen

Schützenverein rrRömerturm?t Oberschönegg

und hat seinen SiLz in

8941 Oberschöneqq

Der Verein ist  pot i t isch,  rassisch und konfessionel l  neutral .
Er ist  Mitgl ied des Bayer.  SporLschützenbundes e.V. und er
kennt dessen SaLzung är lo

.  (E]r  is t  e ingetragener Verein im Sinne des S 21 BGB. Ein Vereint
'  o rraceen Zweck nicht  auf einen wir tschaft l ichen Geschäftsbetr iebug>Jc

ger ichtet  is t ,  er langt Rechtsfähigkei t  durch Eintragung in das
Vereinsregister des zusL. Amtsger ichtes.  )

s2

Zweck des Vereins

Der Verein wi l l  seine Mitgl ieder z1r gemeinschaft l ichen
( r -h i  cßi ihr ' tncren mi |  (nnrf \^74'F€^^ ' i  

- ;  ^^n ' r -^ ^ --  -^^f  t l iChel l . t I  L DIJUI LWctr  r  Crr  VC! e-Ll l r9Er l  urru uqJ Jyvl

Schießen fördern und pf legen.
Er di-ent ausschl ießl ich und unmit te lbar sport l ichen ZieLen
und unterwir f t  d iesen auch seine Geschäftsführung. Damit  is t
er  gemeinnüLzig im Sinne der Gemeinnützigkei tsverordnung.
Er erstrebt keinen Gewinn und verwendet etwaige Überschüsse
ausschl ießl ich zu satzungsmäßigen Zwecken'
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Geschäfts jahr

Das Geschäfts jahr ist  das Kalender jahr.

s4

Aufnahme von Mitol iedern

Mitgl ied kann nur sein,  wer unbeschol ten ist .  Mitgl ied kann nur
werden, wer das (  a4.)  Lebensjahr vol lendet hat.



Gesuche i ;m Aufnahme sind schrf i t l ich an des Schützenmei.ster-
am+- r-u r ich ' i :en" Über die Aufnahrne entscheidet der:  Vereinsaus-
schuß. Ein zurückgewiesenes Äufnahmegesuch kann vor Ablauf
eines Jahres nicht  erneuert  werden.

Personen, die s ich in besonderer l l ie ise um den Verein verdient
nam:nh' l -  h:hon .  kännr.n \ ton Äar TVl i ' l - r '1 iar larrr+1^ samml t lnn auf VO1. -. , r , - :J vslr

cch' l  rn dac arrgg6|1g5g6g Ztt  Ehrenmi f  o l  i  ec]ef  n ef  nannt Wef den.

Sie werden auf Vorschlag des Schützenmeisteramtes durch die
Mitgl  iederver s ammlung ernannt-  o

ss
End.e Cer Mi tg l i -edschaf t

Die Mitq- l , iedsciraf t  endet :

a-  )du,rch Austr i t t .  Er kann jederzeLr-  durch schr i f  t t  j -che
Erl<1. ipr :ng denr Vorstand gegenüber erfol-gen. Gcschient
er nicht  zum Ende eines Geschäfts j  ahres,  hat das Mit-
gl ied die Bei t räge und sonsige Leisungen für das

aufende Jahr vo] I  zu entr ichten.

b )durch Ausschluß. Er kann erfolgen bei  Ver ' letzung der
Sa+.zung, bei-  Verstoß gegen die anerkannten sporLl ichen
Regeln und grober Ver letzung von Si t te und Anstand,
bei  Schädiqunq des Ansehens und der Interessen des Vereins.

Der Ar- isschluß kar in auch erfolgen b,- i  e iner rechtskräf t igen
Verurtei lunq wegen eines Vergehens; (niebstahls,  des Betruqs,
der Hehlerei ,  der Unterschlagung oder der Urkr:ndenfälschunrg)
er m.-rß erfolgen bei  r -^chtskräf  t iger Verurtei lung weEen
eines Verbrechens.

Über den Ai-rsschluß entscheidet der Vereinsausscl-ruß. Vor-  t
her ist  der Betrof fene zu hören oder ihm sonst Gelegen-
hei t  zt)  gebent zü dem Vonrrtr r f  Stel lung zu nehmen. Das
betrof fene Mitgl ied kann qegen einen Ausschl ießungsbeschluß
zur nä-chsten i " l i tg l iederversammluing sclrr i f t l j -ch Beschwerde
ei ,n l  egen.

yl i t  Ende cler Mitgl iedschaf t  er löschen at le Amter und Rechte.
Geleistete Bei t räge, SpenCcn trnd ähn- l - iche Leisbrngen werden
nicht zurückerstat tet .
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Rechte und Pf l ichten der M_itqt iecler

Die Mitgl ieder s ind berecht i .g l - ,  an al len Vei :anstal  tun,Sen des
Vereins te i  1z-unehmen und rron den Ei-nr ichtungen cles Vereins
Gebrauch zu machen.
f \ i  o M-i  f  n l  :or lcr  r rornf  l ' i  r l - r ]_on ei  r -h r l r .n \ /orej  n naci ]  besten

Kräften zu fördern und die von der Vereinslei tunq er lassenen
notwendj-gen Anordnungen, r . ror  a l lem die zur Dur:chführung eines
or:dnungsmäßigen Schießbetr iebs,  sor,v ie j  ewei ls im Interesse des
\ r^-^;  - -  -^1 ^-ah^n F-mnFahl rrnqlgn ZU bef C lgen.v g!  gr l I -  

9g!E9Ef 
IEI t  ! I r ryI  EI I I  q

Sport l iches und ehr l iches Ver:hal t ,^n beim Schießen ist  wesent-
l icher Grundsatz der Mit-gl iedschaf t .



Der Verein erhebL von seinen Mitgl iedern einen Jahresbei  \ .
t rag,  dessen Höhe von der ordent l ichen Mitgl iederversamm.lung , /
j  ähr l ich festgelegt wird.  Al le Einnahmen dienen zur Bestrei-  /

tung des anfal ienden Vereinsaufwandes.

Die ihnen v.  Schützenmeisteramt übertragenen Amter und Auf-
gaben gewissenhaft  zv erfül len.

Die rechtzei t ige t rntr ichtung des Jahresbei t rages gehört
ebenfal ls zu den Pf l ichten der Mitql ieder.

Fthranmi l - r r l - i  r -dr- ' -  ^^--- :  ^o^ '^ ^ ie Rechte der ordent l ichen Mit  -üLI l  CI l lu l  L(JIrC\-rCr 9glr-LErJsrr  u.

gl ieder ohne deren Pf l ichl-en.

s7
Rai i - r5na dar M-i  f  n ' i  i  or iar

Die Mitgl ieder erhal ten keine Gewinnantei le und in ihrer
Eigenschaf t  a ls Mitql ieder auch keine sonsl- i -gen Zurvendt-rnqen
aus Mit te ln der Gesel lschaft .

SB

Organe des Vereins,  Vereinslei tung

f l ' r 'a örn:na . los Vef einS Sind :u +v vr Y urre

! .  Die Vorstandschaft  (  Sctrützenmeisteramt) I

2.  der Vereinsausschuß ;

3.  d ie Mitgl iederversamrcr lung .  .

Zu 1 :  Die Vorstandschaft  (  Schützenmeisteramt )  besteht
aus einem 1-.  und 2.  Vorstand ( t .  und 2.  Schützen
meister)  1 Schr i f t führer,  1 Kassier und I  Sportwart .

Vorstand i -m Sinne des S 26 BGB sind der L.  und der
2.  Schützenmeister.  Jeder von ihnen hat die Befugnis
den Verein al le in ger icht l ich und außerger icht l ich
zu vertreten. Diä Värtretunqsbefu-qnis deS 2.Schützen-
meisters wird jedcch im innären Vörhäl tn is beschiänkt
auf den Fal1 der Verhinderung des 1.  Schützenmeisters
Der Vorstand i -st  im Innenverhäl tn i -s an die Beschlüsse
des Schützenmeisteramtes gebunden.

Die M' i  tg l ieder des Schützenmeisteramtes werden mit
einfacher St immenmehrhei t  i -n der ordent l ichen Mit  -
g l iederversammlung in geheimer Wahl mit  St immzetteln
auf die Dauer von 3 Jahren qewählt .  Siebleiben bis
zur nächsten Inlahl  im Amt.



Zut 2 ' .  Der Ausschuß best-eht aus dem Schützenmeisteramt
und 3 Beis i tzern.

In seinen Si , tzungen entscheidet der Vereinsausschuß
mit  e infacher Mehrhei t l  tsei  St immengteighhei t  ent
scheidet dle St imme des 1".  Vorstandes. Uber die
Sitzungen ist  e in ProtokolL zu fÜ.hren.

Die Beis i - tzer werden zusammen mi- t  Mitgl iedern der
Vorstandschaft  auf  d ie gleiche Dauer durch die
Mitgl iederversammlunq gewähl L.

Aufgabe , les Auisschusses ist  os die VorstanCschaf I
in al len r ,v ic i r t igen Angelegenhei ten zu beraten. Die
Vorst-andschaf t  is t  an Beschlü-sse des Auschusses in
den von der Satzunr;  vorgesehenen Fä11en (  Aufnahme
und Ausschluß von Verei ,nsn: i i tg i iedern) gebunden.
Der Auschuß wird durch den 1' .  bzw. 2.  Vorsi tzenden
einberufen. Dieser le i tet  auch die Si tzung" Die
Mitgl ieder des Vereinsausschußes haben bej-  den Aus-
schußsi tzungen SiLz und St imme. Über den Ver lauf
der Si tzung und gefaßte Beschlüsse ist  Protokol l
zu führen.

Sämtl iche Organe der Vereins üben ihre Tät igkei t
ehrenamtl ich al1s.  Ledigl ich der in Vereinsangelegen-
hei ten entstehende notwendi-ge personel le und sach
l iche Aufwand wird r , .om Verein getragen.

Zu 3 :  Die ordent l iche Mitgl iederversammlung tr i t t  e inmal
im Jahr zusammen. Sie wird vom 1. VorsiLzenden, im
Fal le seiner Verhinderung \rom 2. Vorsi tzenden, durch
persönl i -ches Anschrel-ben der MitEl ieder oder durch
das gerneindl iche Mit te i lungsblat t ,  unf ,er  g le ichzei t iger
Bekanntgabe der Tagesordnl lng,  e inberufen"

Die Eirr ladung hat mindestens 14 Tage vorher zv erfolgen. t

Die Tagesordnung erstreckt  s ich im al lgemeinen auf
folgende Punkte :

1.  EntgeEennahme der Ber ichte

a) des 1.  Vorsi tzenden i iber das abEelaufene Geschäfts jahr;

b) des Kassiers über die Jahresrechnungl

c)  der KassenPrüfer ;

d)  des Sportwarts.

2.  Ent lastung der Vorstandschaft .

3.  Nach Ablauf der ln iahlper iode l r lahl  der Vorstands

und Ausschußmitgi ieder,  Wahl-  der Kassenprüfer.

4.  Genehmi-gung des Haushal tvoranschJ ages und Fest legung

des Jahresbei t : :ages.

5.  Satzungsänderunclen.

6.  Verschiedenes.

Anträge müssen berücksicht igt  werden, wenn sie mindestens

11'  Tage vor dei :  V.ersammlung schr i f t l ich beim 1.  Vorsi tzendert

eingereicht  wurden.



Die orcir . :nt l iche iv i j  l . - 'J1- i -  c lerv i : rsanirnlunci  eni-sclrc,  - '1 , : jet  wej- tcr  über
Be:;chvterden u r l ie : ; i  c1l  gcj j . . ler ,  d,Le , le lsr : l : r , j . i tsc i :d i - lunr. . l  c i1. .s Vor
s Landes r lchten und r- iber die 3escl i r , rerden e j_t ies l , i i - t r j1. ie, l i :s
geqen einen Aus sch t  i  eßungsbesci t  lu l i ,

Die 14i tg l iedervei :sarnrnlun I  j -s t -  . i ; -^sci ' i  iußf i i t r ig,  , . ,Jer l r l  s ie ord*
nungsqemäß e- in i :eruf  en wi . r rde* Sie entscheidel-  mi, , -  i j 'L- . i  minen
melrr : i - i t i ' t .  Bei  e iner Satzungsi . inderunq ist  e j  ne 3/ i .o t , ich: :h i=: i t
< ier  . r \nwesenden ei : f  ord. , : r1 ich "  Über r len weset- i t1 j  c l . ren V..rr lauf
der Vei :satnrt l -u,nc1 Lrnd die gef aßten BeschlüI le is L voin Schr: i f  t*
f i ihrer ei  ne i r l i  ederschr i f l -  anzufert i : ;en? :rLr r . rn[ , - : i -zeic]rnen
und vom Versa.nrmlungslei ter  c leqenzüzeichnt. , i r*

Als Kasstr i  r tnd i ieclrnunqspr i i ter  r ,^ l i j i r l  i -  , . j i , t  or ,Jeni l ic i re I \ ' l i ,L*
ql  iec ' l  e: :v( ' rsatnrr t lun,- l  zwei nt i  ' t  r l r - i rn i?r :chnungsb/{r : ic l ! - t  r , ' r : r  i -_r . r r . t -F_c
l i i -  t t l l  ieder-  auf  d ie Dauer von 3 Jahr:en" Sie ha]:cn c l ie Kas;sen-
führung und cl ie Jahresrechnung auf G::un,J der j3eie1e a\ l f  ihre
Richt iq l<ei t  zu p:r i - i fen und hier i . iber schr i f t l icrrr . :n Rer ic l i t  z \ )
erstat ten "

Eine außerordentt ic l re l , l i tg l iederversammlun,-1 ist  zu berufen,
wenn besondere Gri inde tr ie i f i i r  cer;eben bzw. c l rc Vereinsinte-
ressen es erf  orc lern,  oder 1/  3 der I ' i i t .qt ieder : . ;c i i r - i i t l ich
unter Anqaj le i ies Zwecl<es bei  d-or vorstandschaf t  c las vt l f  r -_anqen
- f  ^1 

;  L -
)LCTILO

s9
Auflösung des Vereins

Die Gesel1: ;chaf t  er l isc i i t ,  v, /enn r i ie zdnT ih i :er  i \ I - i tq l ic :c ler
un i-c-:r  5.  hr.-rabsinl , . - t  *

Der Verein l<ann nur i  durch Beschr ' -uß einer eiqens hj"er:zu r : in-
berufenen I '4 i tg l iederversamnlung aufgelöst  ' " . rerc l r :n *  zu dein
Beschi t , tß is t  e j -ne l " iehrhei t  von 3/  4 dcr erschienenen l ,4 i  t r i l ie der
ei : f  ord-r- l  i  :h"

Im Fa. l1e i . ler  Auf lösung uncj  bei ,a.n-1, . - . runc oes Zweclces des Vereins
nach S 2 in nicht  mehr qemeinnir tz igen Äufqaben ist  nach Er*
fü11ung der \ /erpf  l ichtur lgen das noch rrorhanciene Verraöqen clcr
ört l ichen Gemeindev,. , rwal tunc{ t reuh, inder isch zu über:geben mit
der Auf I  age: €s so I  an.1e zu vervJäl ten,  b is es f  i - j r .  cr l  e j ,ch, :  sport-
l iche Zwecke ur iecer der vr : rwendung zugefJ.hrt  wer <ler i  l .anr, .

Beschl i isse üb:: :  d ie k i inf t ige V' : rwenCung cles Vernögens clürfen erst
nach Einwi l l - iour-rq des Finanzamts ausqeführ: t  werdeÄ,

Glei  ches gi f  t  auch bei  Au j_-hebi :nq des \rer i , : j -n
bi  shr. : r i -gen Ve:r :e ins zr . recke s.

odnr" 1. lo,r f  r ' l  
^^-

\ 'u!r-  rs '  j !G- L u. ib

s 1-o
Die Satzung tr i t t  rn i t  Zust i -mnun,;  c ier  Gesel  lsc i - raf t  arn 7.Febr.L974
in Kraf ' { , "  l ' I i t  fnkraf t t reten di-eser Satzuncr lverclen al le f rL ihere
Satzungen, sowei t  s ie loch qel  te n,  aur.gehoben "

Obersci ' ,öneqg, dcn 7 "  rebr .  lLq7 4



Die ordent l iche Iv l i tg l iederversammlunc entscheidet wei ter  über
Beschwerden, die s ich gegen d- ie Geschäftsordnunq des Vor
standes r ichten und über die Beschwerden eines Mitc i l iedes

^. i  -^* A..^^^L--r  . . '  ̂ a ,1--^beschluß.9C9gir  ErrrELr nu>>\-rr f  !ErJurrvJ

D'i  e M' i  ta l  i  oclerversammluno i -s l -  beschlußf ähicr  -  wenn sie ord-
nungsgemäß einberufen wurde. Sie entscheidet mit  St immen-
mehrhei t .  Bei  e iner Satzungsänderung ist  e ine 3/4 Mehrhei t
der Anwesenden erforder l ich.  Uber den wesent l ichen Ver lauf
der Versammlung und die gefaßten Beschlüße - ist  vom Schr i f t  -
führer eine Niederschr i f t  anzufert igen s za unterzeichnen
und vom Versammlungslei ter  gegenzüzeichnen.

Als Kassen- und Rechnungsprüfer wähl t  d ie ordent l iche Mit
ol i  oder l r r=r.qarnml t :ncr r ldFi  mi ' ' -  d+m Rechlr-ul- tcrs\n/FsFt. ' r  r rer f  rau. le

lv l i tq l ieder auf die Dauer von 3 Jahr:en. Sie haben die Kassen-
f i ihrrrna rrnr l  . t ie Jal- , reSreC.hnUng aUf GrUnd der Belege auf ihre
Richt igkei t  z\)  pr i i fen ur-rd hierüber schr i f  t l ichen Ber icht  za
ers tat ten.

Eine außerordent l i ,che Mitgl iederve-rsarnmlung ist  zu berufen,
\^renn besondere Gründe hierfür gegeben bzw. die Verej ,nsinte-
ressen es erfordern,  oder 1/3 der Mitgl ieder schr i f t l , ich
unter Angabe des Zweckes bei  der Vors-.-andschaft  das Ver
langen stel l t .

s9

Auflösung des Vereins

Die Gesel lschaft  er l i  scht ,  wenn die ZahL ihrer MiLgl ieder
u.nter 5 herabsi-nkt .

Der Verein kann nur duch Beschluß ei  ner eigens hierzu ein-
berufenen Mitql iederversammlung aufgelöst  werden. Zu dem
Beschluß ist  e ine lv lehrhei t  von 3/4 der erschienen l '1 i tg1i-eder:
erforder l ich "

Im Fal le" der Auf lösung und bei  Anclerung des Zweckes des Vereins
nach S 2 tn nicht  mehr gemeinnützigen Ar. i fEaben ist  nach Er:
fü l lung der Verpf l ic l - r t r - rngen das noch vorhandene Vermögen der
ör l l ichen Gemeindeverwaltung treuhänder isckr zu i iberg-^ben mit
der Auf lager €S so lange zu verwalten, bis es für  g le ichr:  spor: t -
l iche Zisecke wieder--  der Ver lendung zuqefühir t  werden kann.

Gleiches gi l t  auch bei  Aufhebung des Vereins oder Wegfal l  des
bisner igen Vereinszweckes.

S10

Die Satzung tr i t t  mit  Zust immung der Gesel lschaft  am 7.Febr "1974
in Kraf t .  Mj- t  fnkraf t t reten dieser Satzung werden a1le f rühere
Satzungen, solvei t  s ie noch gel ten,  aufgehol- ' ,en.

Obersch i .  Februar 1974
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am 1. .Ap'riL 1pf4 unter üer
wurde. '

i.. I

: ,
j i

daß der $shütrenvereia il&buerüurmrf
Nunner 503 in dae Vereineregistor

0bersehönqgg
eingotragen

ftc &nernmlTsrE F, .1e,,.... 4 f 4 0 ry
trri l tagcrjc:i - i{9g.stärfsrhr. 

-
. 

ih*qbrüttiQ/tga

rN ä .Urkqnagbcamtta dffr( s|flitiirtrotdb.

: -
s. . '  ' .  \ i .. , , r - \

r ' .1 . '* .4 ' . -  . --  -  -  . . . ;  i , .  '  ' ,  i  :  : ' - . . .

*1 .  . ' \ - ' . .

i ,  -  '  . ! ' - i

t.l !-, '\

' , ; , :

l  -*  . ._ ,  - . , .  r \_.

l r

-\-r":l ' t i



NOTAR
H O RST S I .JLZBAC H

8943 BABENHAUSEN
Tel. (08333) 484

l* Abs.: Notar Horst Sulzbacfr . 8943 Babenhausen, Stadtgassel -l

SchützenYerein Röuerturm soVo
0bersehö-negg

8943 Babenhausen, den
Stadtgasse 1

1l.Januar 1975

t, so.'u*t,tff

t_

lhr Zeicften lhr S€frreiben vom Mein Zeichen

Betreff :

.,--' Sehr eeehrte Herren !

Ich bestät ige hterni t
t r1"Jan" 1975 foLgende

Ergänzung nv $ 9
Beschlüsse ' t iber die
bedürfen erst nach
führt werden.

daß der Yorstand Ihres Vereinee aB
Satz,ungsänderung angemeldet hat :

künftlge Yerwendung des Vernögens
Einwil l igung des Finanzamtes &ESg€-

Hocha htungsvoJ"1

Hotar
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Name und Sj- . ,z des Vereins

Der Verein führt  den Namen

S chützenverein f rRömerturmf '

und hat seinen Sj- tz in

s3

Geschäfts j  ahr

Das Geschäfts jahr ist  das Kalender jahr.

s4

Aufnahme von Mitgl iedern

8941 O.berschönegg

Der verein i -st .pot i t isch,  rassisch und konfessionel l  neutral .Er ist  Mitgl ied.  des Bayer.  Sportschützenbundes e.V. und er -kennt dessen satzung 
-ä.  

u '  v '  I
(F 'n i^+ ^. , ' - -^^\ot '  rst  e l -ngetragener Verej-n im sinne des S 21 BGB. Ei_n verein-dessen Zweck nicrr t  auf  e inen w-ir tschaftr ichen eescrrai i roäI i lä i i 'ger ichtet  is t ,  e i rangt Rechtsfähigkei t  durch Ei ; ; ; ;nr 'n in dasVereinsregister des äust. .  Amtsger ichtes.  )

s2

Zweck des Vereins

Der verei-n wirr- . .seine Mitgl ieder zv gemeinschaftr ichen
( r -h i  aAi i1. 'ru-rrrel)unurrgen mit  sportwaffen verei_nigen und das sport l i -cheSchießen fördern und pf legen ' t 'v-
Er dient ausschl- ießl ich und unmit te lbar sport l ichen Zielenund unterwir f t  d i -esen auch seine Geschäf.r-ef i ihrrrnn Tr:er semeinnü tzLs im sinne der Gemeir..r i t=i j ; : IH;::;r3,1I;;. '='
Er erstrebt keinen Gewinn und verwendet 

" t r" ig"- i l ; ; ;chüsseausschl ießl ich zu satzungsmäßigen Zwecken.

Mitgl ied kann nur sejnr wer unbeschol ten ist .  Mitgl ied kann-nu*L

ludr* u.oe,rEte-u_ 
I @L*,r"e_ il"u6l+.@,


